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Bad Lippspringe
Altenbeken
Borchen

Als Weidetiere
die Wälder prägten

Bad Lippspringe (WV). Der
nächste Vortragsabend des NABU-
Natur-Infozentrums Senne dreht
sich um das Projekt »Waldbewei-
dung«. Veranstaltungsort ist am
Freitag, 28. Oktober, von 19.30 bis
21.30 Uhr das Prinzenpalais in Bad
Lippspringe. Früher haben viele
Weidetiere auch das Bild unserer
Wälder geprägt. Ortsbezeichnun-
gen wie Am Hudewald zeugen
teils noch heute davon, erklärt
Marcus Foerster, Geschäftsführer
des Infozentrums. Referent Daniel
Lühr berichtet auch über die Na-
turschutzziele, die mit den Rin-
dern und Pferden erreicht werden
sollen. Anschließend besteht die
Möglichkeit zur Diskussion. Der
Eintritt ist frei, um eine Spende
für den NABU wird gebeten.

Standesamt einen
Tag geschlossen

Borchen (WV). Wie die Ge-
meindeverwaltung in Borchen
mitteilt, ist das Standesamt am
Dienstag, 25. Oktober, ganztägig
geschlossen. Grund ist eine Fort-
bildungsveranstaltung der Mit-
arbeiter.

Der Jordan in Bad Lippspringe soll ökologisch und optisch deutlich aufgewertet werden.  Foto: Klaus Karenfeld
Tag der offenen Tür

in Kita St. Josef
Bad Lippspringe (WV). Das Fa-

milienzentrum St. Josef in Bad
Lippspringe öffnet am Samstag,
19. November, seine Türen. Inte-
ressierte Eltern sind eingeladen,
den ältesten Kindergarten der
Kurstadt, der 2015 umfangreich
saniert wurde, zu erkunden. Von 9
bis 12 Uhr stehen die Mitarbeite-
rinnen bereit, um die Räume der
dreigruppigen Einrichtung, in
denen Kinder von null bis sechs
Jahren betreut werden, vorzustel-
len. In der Woche vom 22. bis 24.
November werden dann die An-
meldungen von Eltern, die ihre
Kinder in die Kita schicken wollen,
angenommen. 

Fluss wird für Kinder erlebbar
Von Klaus K a r e n f e l d

B a d  L i p p s p r i n g e (WV).
Der Jordan in Bad Lippspringe 
soll auf einer Länge von etwa 
600 Metern optisch und ökolo-
gisch deutlich aufgewertet wer-
den. Der Startschuss für das 
150 000 Euro teure Projekt fällt 
am kommenden Montag. 

Die Baumaßnahme gliedert sich
in insgesamt vier Teilabschnitte
und beginnt in Höhe des Wasser-
spielplatzes am Jordanpark. »Ein
Ziel der Planung hier ist es, den
Jordan speziell für Kinder erlebba-
rer zu machen«, erläutert die
städtische Architektin Tanja Berg-
hahn-Macken im Gespräch. Über
einen eigens gebauten Treppen-
absatz sollen die Kleinen künftig

zum Ufer des Flüsschens hinab-
steigen können. Vorgesehen ist
auch, in der Flussrinne eine Reihe
von größeren Trittsteinen einzu-
bauen. Der zweite Bauabschnitt
entlang des Jordans führt zum
Arminiuspark. Das federführende
Planungsbüro NZO sieht in die-
sem Bereich »deutliche ökologi-
sche Defizite«. Entsprechend groß
sei der Handlungsbedarf. Unter
anderem werden hier beiderseits
des Flusses Kiesbänke neu entste-
hen. Die Bepflanzung, zum Bei-
spiel mit Blutweiderich oder
Schwertlilien, werten den Jordan
in diesem Teilstück künftig nicht
nur optisch auf.

Der Fließverlauf des Jordans
wird so verändert, ebenso die
Fließgeschwindigkeit. Und das hat
einen ernsten Hintergrund: Gera-
de im Sommer, bei lang anhalten-
der Hitze, fällt der Jordan schnell

trocken. Eine schmalere Flussrin-
ne, wie jetzt vorgesehen, könnte
das hinaus zögern. Geplant ist
auch der Einbau mehrerer Fisch-
unterständen aus Natursteinen.

Die Skulptur der Sachsentaufe
bekommt einen neuen Standort.

Ins Auge gefasst ist ein gut ein-
sehbarer Bereich des Jordans im
Arminiuspark, und zwar in Höhe
der bestehenden Treppenanlage.

Deutlich geringere Handlungs-
möglichkeiten haben die Inge-
nieure von NZO für den weiteren

Verlauf des Flusses bis zur Langen
Straße und weiter zum Marktplatz
ausgemacht. Aufgrund der festen
Ufereinfassungen können hier nur
bedingt Eingriffe vorgenommen
werden. Neben der Entfernung
von Einbauten sind auch hier
Kiesbänke geplant, auf denen be-
reits im Frühjahr kommenden
Jahres die ersten Sumpf- und
Uferpflanzen blühen sollen. Aus-
führendes Unternehmen ist übri-
gens die in Verl ansässige Firma
Böwingloh und Helfbernd.

Etwa 150 000 Euro wird die
Stadt Bad Lippspringe in die Bau-
maßnahme investieren, 80 Pro-
zent der förderfähigen Kosten
trägt das Land Nordrhein-Westfa-
len. Berghahn-Macken zufolge
sollen die Arbeiten, die Montag
beginnen, noch vor Jahresende ab-
geschlossen sein – vorausgesetzt,
das Wetter spielt mit.

Jordan wird von Montag an ökologisch und optisch aufgewertet

___
»Ein Ziel der Planung 
hier ist es, den Jordan 
speziell für Kinder erleb-
barer zu machen.«

Tanja Berghahn-Macken

Gegenwind aus
Paderborn für

Kurort-Mühlen
Paderborn/Bad Lippspringe
(pic). Die Bad Lippspringer

Windkraftpolitik stößt im Pader-
borner Rathaus sauer auf. Die
Kurstädter rückten den Paderbor-
ner Stadtteilen Benhausen und
Neuenbeken zu sehr auf die Pelle,
wenn sie an der Stadtgrenze zwi-
schen Bad Lippspringe und Pader-
born Konzentrationszonen für
Windkraftanlagen ausweisen, sagt
Bürgermeister Dreier. 

Bürgermeister Michael Dreier
(Paderborn) befürchtet durch die
Ausweisung Bad Lippspringer
Konzentrationszonen »erhebliche
Beeinträchtigungen« für Benhau-
sen und Neuenbeken, zumal in
diesen Orten schon heute etliche
Windkraftanlagen Strom erzeug-
ten. Die Bad Lippspringer Wind-
kraftpolitik führe dazu, dass Ben-
hausen und Neuenbeken künftig
von Windkraftanlagen umstellt
seien. Eine solche »Umfassung«
der Siedlungen möchte Paderborn
verhindern.

Bürgermeister Michael Dreier
hält der Stadt Bad Lippspringe in
einem Schreiben an den Badestäd-
ter Bürgermeister Andreas Bee,
das vom Paderborner Bauaus-
schuss allerdings noch genehmigt
werden muss, vor, sich selbst vor
einer »kumulierenden Wirkung
von Windparks« schützen zu wol-
len. Das fordert der Paderborner
Bürgermeister aber auch für Ben-
hausen und Neuenbeken. 

Im Übrigen sehe Bad Lippsprin-
ge in seinen Planungen für eine
Flächennutzungsplanänderung 
nur einen 800-Meter-Abstand der
Windmühlen zur Wohnbebauung
vor. Paderborn habe dagegen
einen 1000-Meter-Abstand zum
Anwohnerschutz festgelegt.

Einen ähnlichen »blauen Brief«
hatte Paderborn seinerzeit auch
der Stadt Lichtenau geschrieben,
als Windkraftanlagen zur Dahler
Ortsgrenze geplant waren. Dieser
Brief war wirkungslos geblieben.

St.-Martin-Fest
in Nordborchen

Nordborchen (WV). Die Mar-
tinsfeier in Nordborchen beginnt
am Freitag, 11. November, 17 Uhr,
der St.-Laurentius-Kirche. Nach
dem Martinsspiel beginnt der La-
ternenumzug, der an der Laurent-
iusscheune endet, wo Martins-
hörnchen und Getränke angebo-
ten werden. Hörnchenmarken gibt
es für 1,20 Euro im Geschäft Go-
ckel. Kinder, die mitspielen möch-
ten, melden sich bei Mechthild
Düsing per E-Mail an mecht-
hild@duesing-net.de. Übungster-
mine sind am 29. Oktober und 5.
November, 14 Uhr, in der Kirche.
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eyes + more Detmold
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Mo. - Fr. 10:00 - 19:00 Uhr
Sa. 10:00 - 18:00 Uhr
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